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^renßt«. Der Landesverein preußischer Volksschullehrerinnen verlangt in
einer an den Kultusminister gerichteten Eingabe die allgemeine Einführung eines
biblischen Lesebuches, aus sittlichen Gründen.

Württemberg. In Stuttgart soll die Unentgeltlichkeit der Lehrmittel für
die Volksschule durchgeführt werden, obgleich die Lehrerschaft für diese Maßregel
nicht sonderlich begeistert ist.

Klfaß. Die Universitâts - Bibliothek in Etraßburg zählt 873 000 Bände.
Sie nahm 1905 um 15 014 Bände zu.

Der Mülhauser Gemeinderat beschloß Einführung von Waldschulen.
Hehcrreich Fünf Gebote des Organisten stellt die .katholische

Volksschule" in Brixen auf. Sie lauten:
Uebe und studiere. — Präpariere deine Funktionen. — Benütze gute

Vorlagen. — Begleite leise. — Diene Gott!
Der Bischof von Brünn, 11r. Paul Huhn, erließ einen Hirtenbrief über

die Bestrebungen des Vereines .Freie Schule" und forderte die Gläubigen auf,
ihre Kinder in keine Schule zu schicken, wo das Kreuz hinausgeschafft und das
Vater Unser und Ave Maria nicht gebetet werden darf.

Italien. Im Jahre 1861 gab es in Sizilien 91 Proz., 1881 — 83
Proz. und 1901 7V Prozent Analphabeten, durchschnittlich in Italien 48
Proz. und in Teutschland 19 Proz. Und doch ist die Schule ganz in der Hand
des Staates in Sizilien.

Hin« Lehrerfahrt «ach Italien findet in den Oster-Ferien statt. Sie
beginnt am 8. April in Luzern und berührt Mailand, Florenz, Neapel,
Capri, Pompeji und endet am 20. April in Rom, von wo jeder Teilnehmer
innerhalb weiterer 16 Tage zurückreisen kann. Der Preis beträgt alles inbe-
griffen ab Luzern und wieder zurück 440 Mark. Wer sich für die Sache inter-
essiert, kann den auskührlichen Prospekt von der „Neuen Badischen Schul-Ztg."
iu Mannheim beziehen.

Briefkasten der Redaktion.
1. Schluß des Artikels von Herrn Dr' Hediger, betitelt „Ueber Schulgesundheits-

pflege" demnächst, ebenso ein großer Artikel in Sachen .Schulturnen' u. a.
2. Bitte dringend, Lolalnachrichten nach Tunlichkeit zu beschränken.

svkuI-2sià»SQVâVÌErs
eigener Fabrikation, 8obulkormatv ganz oäer gesebnitten, tacksllosv tjnalitüton,
billig« Lisis«, grösster Absatz, von <Ier Ltaät iier» unel zatilreivlien grossen

klemvincke» seit labron nur ^Ileillliekvrung akzeptiert.
' Ilristor srr Oionstsn.
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iNrebs-Gqgax. Schaffhaufen
^ Veste Hektographen- W

Prospekte gratis. (Sch<!Z) ^
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boiser L, Lo., Lern
I^lirmiàlimàlt

Unsers Lxs^ialitâìen in VsransckanlieknnZsmiitsIn.

/iilllinllinen
sinkael, ndsr doppelt, mit ein- und /ivsikarbigsn tingeln in vsrsebivdensn Lrnssen.

I^su wird Iierausgegsbsn der

Xinipp^elìv ^îilìli allinen
^Vttlieltltkvll» in giantisrt bester (Qualität mit oder obne tisstslle,

kilà- und Ksi'ikn8tànljei', kildei'lialtei'
in versvbisdensn burantsn ^ustülirungen

^ ^««ni^trlsvlier I^ttrper, M»
>lebelap>>arate, ?!>)>ilialien, elsbtiisebs Apparats. Lkemiknlisu, Xatur»
wlssenscbnstliebe I'rii>>nrâte und ausgestopfte Viere und sammlungen.

Allsvda.nnnxsbildor fur alle kobîvtv des llntairiobìs.
Generalvertretung kür dis Leliweiü der ersten Verlags. "WW> 34

Illustrierter I.ebrinittslliatalog gratis.

Gssene Gchulstelle.
Mit 1. Mai 1996 wird eine Anterschule eröffnet mit Anstellung einer

kawoltscben Tedrerin
mit gesetzlichem Gehalte.

Bewerberinnen wollen ihre Anmeldungen bis 1t>. April d. I. an den

Schulpfleger, Herrn Jakob Thür in Berg, richten. t29)

Uerg (St. Gallen), den 7. März 1996.

Namens des Schulrates: Das Mtuariat.

1^1)91' 50 ^Iil>. lkV.nàn
innsrt 24 Vlonatsn.

0!lll0 i?ì?ÌVll ^'"d in gsset-lick
Ulllll! zulässiger >Vsise
enorme dvvinng zu erzielen
durvb Beitritt ?u einem Syndikats

M kr. S à kr. Ill Mài!iU
Niemand versäume es, den aus-

fübrlieben l'rospskt zu verlangen,
wsleker an zedermann gratis und
franko versandt wird, (ll 1889 V>

Dkkeliteiill»»»!« L«rn. 4Z

^n»erilt»ni'-vl>« Nnolikttli-
r»Nß lebrtgründlicb.dureb Ilnterriebts-
briete. Verlangen sie Llratisprvspekt. 22

lt. ^risck, LUeksrsxports, Zllricd L 92.

sind îìn (lis liefen

LaasMZtsm & Voiler
in lâern

/u litiitgn.
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